
Schiefische privilegirte Zeitungen. 
Anno 1768. Sonnabends den 9. Januar. M. 4. 
Berlin, vom 5 Januar. 

Bey dem Dierickschen Infanterieregimente 
sind die Fähnrichs, Herren von Wolfersdorf 
und von Scheide, zu Secondelieutenants, der 
GrasTruchses und der Herr von Schröter, zu 
Fähnrichs avancirt. 

Se. Majestät, der König, haben aus aller¬ 
höchster Milde den Predigern hiesiger König!. 
Residenzien eine betrachtlicheZEumme Geldes 
einhändigen lassen, um solches unter dieHaus-
armen auszutheilen. 

Am Sonntage Vormittags war Cour bey 
Er . Majestät, dem Könige, wobey die Prin¬ 
zen des König!. Hauses, die in- und auslandi¬ 
schen Herrn Minisiri und die hohe Generalität 
sich zahlreich einfanden. Des Mittags war 
grosse Tafel bey Ih ro Majestät, der Königin, 

in Anwesenheit S r . Majestat,bes Königs und 
des König!. Hauses. Des Nachmittages 
versammlete sich der hohe Adel beyderley Ge¬ 
schlechts zur gewöhnlichen Cour bey IhroMa« 
jestat, der Konigin. Des Abends aber war 
daselbst groß Souper an verschiedenen präch¬ 
tig servirten Tafeln. Diesen Abend gaben 
des Prinzen Friedrich von Braunschweig 
Durch!, in Dero Palais einen prachtigenBall. 
Gestern wurde im Opernhause das Singespiel 
Iphigenia aufgeführet. 

Gestern Vormittags um halb 12 Uhr, ge-
schahe aufdem großen Audienzsaale des Perli» 
Nischen Rarhhausts die 6;ste Ziehung der Kö-
nigi. Preuß. Zahlenlotterie und wurden die 
Zahlen 30,15,87/1/ 86. aus dem Glucksrade 
gehoben. Die 66te Zichung dieser Vortheil-



haften Lotterie ist auf den 25 Januar 1763 
festgesetzet worden. 

Constantinopel, vom l 6 Nov. 
Di? Pforte hat zween von den hier residi--

tenden Ambastadeurs erftlchen lassen, daß je¬ 
der zween K^ufi^ute von seiner Nation ernen¬ 
nen möchte, um als Schiedsrichter die Sache 
zwischen weyland dem Dänischen Consul zu 
TheMott'ch,dem Herrn Haldimaud,und dem 
I n o n Mogliano, zu entscheiden. Die dazu 
ernannten Kaufteute sind schon dreymal vor 
ber Pfort^ erschienen, um einige Papiere des 
Consuls zu untersuchen, und ihre Meynung in 
Gegenwart einesCommissairs und einesOoll-
melschers occ Pforte zu sagc n. 

NeapoUs, den zo Nov. 
I n derNachl vom 24ten auf den 25teil die-

fts Monats, wurdenzu Puzzuolo 175 Jesui¬ 
ten, Priester, Dmconi und Suböiacom, die 
man von Z^eapotts und den mnliegenden Ge¬ 
genden dahin gebracht hatte, eingeschiffet. 
Am 25ten giengen die Schiffe, unter Bede¬ 
ckung einer Chebecke und zwoev Galeeren, un¬ 
ter Segel. Man hat sienach Terracina ge¬ 
bracht, welcher Haaven zumKnchensiaate ge¬ 
hört; die Schiffe find den 2Oten hier wieder 
angekommen. Alle Novitien, Eler:cos und 
tayenbrüder hat man zu Puzzuolo zurückbe¬ 
halten, wo sie vonzwey Detaschementern I n ¬ 
fanterie und Kavallerie bewacht werden. Die 
Truppen, deren man sich bey der Aufhebung 
dieser Geistlichen bedient ha', waren samtlich 
von den fremden Regimentern genommen. 

Hans , den 21 Dec. 
Aus Madrid hat man Nachricht erhalten, 

daß zu S t . Louis in Potosi ein Aufruhr ent¬ 
standen sey, als man, dem Befthl S r . Kathol. 
Majestät zufolge, die Vertreibung der Jesui¬ 
ten zur Ausführung bnngen wollte; daß man 
aber sogleich einige Truppen dahin abgeschickt 
welche die vornehmsten Rädelsführer beym 
Kopfe genommen, worauf man die Jesuiten 
«mallenTage aufgehoben,um sie nach Me-
ico e.Mfchiffe«^ '"' < 

Leiben, den 25 Dec. 
Die hiesige französische Zeitung berichtet 

unter Rom den 2ten Dec. folgendes: Man ist 
hier (in Rom) wegen des Hrn. Durini , Pabstl. 
Nuntius in Warschau, in großer Unruhe.Die¬ 
ser Minister ist mit dem Russischen Bothschaft 
ter in einen heftigen Zwist gerathen, welcher 
ihm diejenige Achtung, welcher die Kai Holische 
Machte gegen solche hegen, die das Haupt der 
Kirche vorstellen, nicht schuldig zu seyn ge¬ 
glaubt haben soll. Herr Dur in i muß sich^ 
wie es heißt, in seinem Hotel inne halten, und 
man hat bey unserm Hofe um seine Zurückbe-
rltftmg/ und Absendung eines andern Mini¬ 
sters, angesucht. Man Harm drey Posttagen 
keine Nachricht von ihn^erhalten, und man ist 
deswegen so bekümmert, daß man zween Cou¬ 
riers nach einander an ihn abgesandt hat, und 
jezt einen dritten abzufertigen im Begrif ist, 
um sich nach seiner eigcmlichen Situation zu 
erkundigen. 

Vermischte Nachrichten. 
Neulich haben fich in einer auswärtigen Re¬ 

sidenzstadt ein paar Leute beym Spiel verun¬ 
einigt, und sich auf Pistolen herausgefodert. 
Einer von den Zuschauern sollte dab^y Se un-
dant seyn, und ward gebeten, die Pistolen recht 
stmk zu laden. Sie legten solche treutzweis 
auf die Erde, knieten nieder und fasten jeder 
das Ende von einem Schnupftuche an. WetM 
hieraufder Secundant Eins sagen würde,sollte 
jeder eine Pistole aufheben, wenn er Iwey ruf-
fen würde, fich fertig machen, und beym Worte 
Drt>y loßschiess-n Er riefEins, sk huben die 
P siolen auf, er riefZtzry, sie zielten beyde ge¬ 
nau, und erwarteten d ^ lödlliche Drey. 
Allein der Secundant ergrif ihre Ha^de, wo-» 
mit fie die Pistolen halten, ulld sagce, nein, 
meine Herren, icb werde es nicht zugeben, daß 
fich so ein paar brave Leute umbringen, und 
b. achte sie durch se n Zureden dahin, daß sie 
fich umarmten. Da fie fich wieder verlöhnt 
hatten, schsß der Secundant eine Plsivle in die 
M i sie sprang MMY, und Mwmdste 



Mf ia rkan de« Hatlk- i Zum Beweis, baß er 
beyde gleich stark geladen, wollte erauch die an¬ 
dre loßbrennen; allein man ließ es nicht zu, 
unbschoßsie mit vieler Vorsicht loß,Ha sieden» 
ebenfals in Stücken sprang. 

Von der Weichfch vom 20 Dec. 
Nachdem die Rechte und Frcyheite« der 

evangelischen Glaubensgenossen, oderbishero 
sogenannten Dissidenten, nunmehr auf einen 
vesten Fuß versichert wordsn ftnd,so :o rd man 
wohl bald von demBsty Liner neuen Kirche für 
diejelben in Warschau hören. Sogar wil l 
D o n verlauten, daß zu emer solchen Kir^-
ehe das sogenanntePodszeische Pallais auf 
der Senatoren-Strasse, um 20000 Ducaten 
erhandelt worden sey. 

Von den andern wichtigen Sachen, die bey 
den Warschauer Conferenzen bereits sindre-
guliret worden, dßrfte man nächstens um¬ 
ständliche und znverläßige Nachrichten liefern 
können^ 

Puncte der fünf Artickeln des zwischen den 
GevoUmachtigten Ministern her fünf 
hohen Zarantirtkn Machte uod den Com-
Hjssarien des Königs und der Repudlick 

" von Pohlen, in der Sache der Dl'ssiden-
ten, getroffenen und gezeichneten Tra-
ctats. 

1) Die Conföderation von Thorn und 
Sluczk, welche von den nicht unlrten Griechen 
und den Dissidenten in der Absicht errichtet 
worden sind, sich wieder zu ihren qltett Rech¬ 
ten, sowohl im Geistlichen als Weltlichen, zu 
verhelfen, werden gebilliget und als rechtmä¬ 

ß ig erklart. 
2) Die Iagellonischen Statuten und Edi-

cte von den Jahren 1424 und 1429, die wider 
die Ketzer sind errichtet worden, werden ver¬ 
nichtet; sowie die Decrete des Fürsten Ja-

nusz, oder Iohan»is, von Mazowie«, oder 
Mazuren, vom Jahr 1525, und alle Anord¬ 
nungen, die wider die nicht unirten Griechen 
und die Dissidenten in den Constitutwnen von 
1713,1733,1736,1764 und 1766 sind ge¬ 
macht worden, nebst den darin zum Präjudiz 
ihrer freyen Neligionsübung enthaltenen Re¬ 
servaten. 

3) Die weltliche Personen sotten hinführo 
Ullirte Orlentalische Griechen oder Dissiden¬ 
ten, oder auch Evangelische, niemals aber Ke¬ 
tzer, Schismatici oder Disuniten, genennet 
werden. ;Die Geistlichen sollen Pasiores, 
Priester oder Prediger, kemesweges aber fäl¬ 
sche Bischoffe oder Prediger, heissen; und die 
zur Ehre Gottes errichteten Häuser sollen Kir¬ 
chen, unö nicht SynagogeN/genennet werden. 
Myn soll sagen Glauben, Religion und Eon-
feßion^ niemals aber Secte-oder Ketzerep. 

4) Den nicht unirren Griechen und Dissi¬ 
denten soll nlaubt seyn, ihre Kirchen, Schulen 
und Hospitaler in dem ganzen Umfange des 
Königreichs Pohlen und besGroßherzogthum 
Litthauen, auszubessern, ohne daß dazu Ver-
günWuna von der Katholischen Geistlichkeit 
MhG iM ^ 

5) N W G a M t t , wo die Gemeine der Dis¬ 
sidenten, cckerMch die Freygebigkeit der Besi¬ 
tzer der Oerter, den Unterhalt eines Pastoren 
Übernehmen wollen, soll es ihnen erlaubt seyn, 
neue Kirchen zu bauen. Hospitaler und Schu¬ 
len anzulegen; und sollen sie dabey freye 
Macht, in dem weitesten Verstande haben,alle 
gottesdienstliche Handlungen zu üben, Prie¬ 
ster zu ordiniren, die Cacramente zuadmini--
striren, und in jeder Sprache zu predigen I n 
den Städten und Oertern, wo sich nicht unirte 
Griechen befinden, sollen diese dieselbe Frey¬ 
heit haben. 

(Uebrige Puncte künftig) 
Hn deS prlvtlestrten Verlegers dieler Isttung, Wilhelm VoMteb i l ows wmyVandllm, 

ist zu haben: 
Europäisches Staats^ Kriegs-und Friedens Lexicon, herausgegeben von Fr. Ludw. Auto» 

Hörschewann, i«nd2terTheil, grZ. Frkf.undLeipz. ^ zRthl lvsgf. 



Allgemeines Künstlee-Wcon, oder kurze Nachricht von dem Lebe» und Werken d«Wchbler, 
Bildhauer, Baumeister«. erstes Supplemmt, gr 4. Zürich, 767 z Rthl. 20 sgr. 

Die Vereinigung der 4 Evangelisten in der Bestechung des Leidens unsers HErrn IEsu Chri¬ 
sti, oder das große Werk der Erlösung, mit kurzen Anmerkungen und Betrachtungen erkläret 
von P. Jordan Simon, 8- 766 15 sgr. 

I o h . Lorenz von Mosheims auserlesene akademische Abhandlungen, a. d. lat. 2ter Theil, 8. 
teipz.767 losgr. ' - / 

Belisar, von dem Herrn Marmontel, a d. Franz. und mit neuen Anmerkungen bealeitet, nebst 
der glücklichenFannlie, m.K. 8. ke^ .767 2^ sgr. 

Abbildung und Lebensbeschreibungen berühmter Gelehtten, von I o h . Match Sck röckb, 3ten 
BandesisteSamml.8.Leipz 767 ^ j g r . ^ , ' 

"^ Vor dieKsnigl. Pr.Oberam'tsregierung auyler zuVreblau wird auf int tm^deMöU-
mentirers Gottf. Gomolcke, die M r i a Magd. Benschtn, als sein bsslich von ihm entwiche¬ 
nes Eheweib hierdurch citiret und vorgeladen, voM2ihl , j . an zuzählen, binnen 12 Wochen, 
wovon 4 vor den ersten, 4vor den andern, und 4 vor den zten Terminum zu rechnen, nemlich 
den l 8 Jan. den 15 Feb. und in rermino ulrimo H peiemwrio den 14 Mart . künftigen lausten 
Jahres sich in Person zu gewöhnlicher Seßionszeit zu gefiellen, daselbst von ihrer Entwei¬ 
chung Rede und Antwort zu geben, darüber mit dem Kläger rechtlich zu verfahren, und in dessen 
Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen Klägern und ihr in^onwma, 
«am wird getrennet und demselben sich anderweitig zu verheyrathen, vergönnet werden. Wor-
»ach sich dleselbe also zu achten hat. Breslau den 7 De^. 1767. 

K. Pr. Bresl. Oberamtsregiel ung. 
Vor^iner zumGranokischen Liquidations-Verfahren angeordneten Königl. i^beramts-

«gierungs-Commißion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an das Vermögen des 
bisherigen Pächters der Gottfried 
Grandke,nachdem derselbe wegen seines bey der Pacht besagterGilther angeblich erlittenen Ver¬ 
lustes, auf dasLeneNcium cezüoniz bonoium unterm ZQSept. 2.c. allerttnterthänigst piovocilct 
hat, ex guocunque capire einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, a dato binnen 12 
Wochen, und zwar 2ä ̂ ermwum z>eremtonum den 18 Jan. des bevorstehenden I76zsien I ah -
resMachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle, zum Versahren über das gesuchte 
Leneticium de5li<mi8 banorum, Wie auch aä li^uiäanclum H juNiiicanäum przrtenlg, lub pcen, 
pr^cluK H xel l>etul lilentii hierdurch convocil et und vorgeladen, Breslau den 2 Oct. 1767. 

Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregieruna. ' 
' DelnPüblico wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur öffentlichen 5ub!wN«non des 
Hauptmann von Schäferschen Dominii Lamsfeld, samt dem Kretscham und der Brandtwein-
brennerey im Bresl. Creise, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten zusammen aufz 216 
Rth l . 26 sgr. 6 d". gewürdiget worden, da fich in dem vorgewesenen diesfälligen letztern ^e i -
Mlno liciunonll kein Besitzfähiger Käufer gemeldet hat, ein anderweitiger Terminus aufden 
29 Febr. des bevorstehenden 1768sten Jahres anberaumet worden. Es werden demnach alle 
und jede, welche sothanes Dominium Lamsfeld samt dem dortigen Kretscham und der Brand-
»einbrennerey käuflich an sich zu bringen Lust und Fähigkeit haben, hierdurch citiret und vorge¬ 
laden, in schon erwehntem peremtorischen Termine den 29 Febr. 1768. vor die hierzu angeord¬ 
nete K. Oberamts-Eommißion allhier zu Breslau an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, 



oder durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, lht Gebotzu 
thun> und hierauf zu gewärtigen, daß oberwehntes Dominium Lamsfeld samt Zugehst dem 
Meistbietenden wird zugeschlagen werden. BreslaudenlzNov. l7t>7. 

Könlgl. Preuß. Breßl. Oberamtsregierung. 

VörElner zum Geo. Wilhelm von Kauffung Birckholzer Liquidatlons-Verfahren ange^ 
ordneten König!. Oberamtsregierungs-Commißion allhier zu Breslau werden alle und jede, 
welch? an des verstorbenen George Wilhelm von Kauffung, auf Birckholz, hinterlaßenes Ver¬ 
mögen ex quocunyue cgplte einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, vom 11 Dec< c. 
binnen 9 Wochen, und zwar »ä leiminum peremconum den 12Febr. des i/68sten Jahres 
Nachmtttags um z Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle aä liyuiäanäum kMttiKcanäum pr« ' 
,enl2, lud PNN2 prZeclu5sc pel^ewl lilentü hierdurch convocirerund vorgeladen. Breslau den 
LZ NoÄ. 1767 ^ ^ ^ , 

Nachdem sich in l e i minc» üä licilünäum auf die Carl Gottfried von Winklerischen Güter 
Wissentl)al,LudwigsdorfundIol>nsdorf, den2;Nov. c. keinannehmlicherKaufergefunden, 
und deshalb aä inttannain der von Wlnklerischen Creditorum und contlüäiKoriz sothane Güter 
nochmals aufS MonaVsubhastlret, und/lermjnu?ultimu5 acliickanäum auf den i 7 I u n . a . f. 
angesetzet worden: S o wird solches hiermit dem Publiko, und daß besagten Tages vor der 
K. Bresl. Oberamtsregierung Vormittags um 9 Uhr die I.iciwnren sich mit ihrem Gebot ent¬ 
weder persönlich oder durch checiglifer Bevollmächtigte melden, und baß alsdenn dem Meistbie¬ 
tenden Eingangs bemeldte Güter gerichtlich werden zugeschlagen werden, zur Nachricht und 
Achtung bekannt gemacht Die Realitäten dieser in gutem Stande sich befindenden Güther 
sind aus dem bey denen Köuigl.Bresl. Glogau. und Oberschlesischen Oberamtsregierungen 
zusamt dem Subhastattons Patenten afflgirten Taxen zu ersehen. Breslau den 27 Nov . l 767. 

K-Preuß. Bresl. Oberamtsregieruna. ^ ^ . 
Magistratus der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau machet hierdurch bekannt, 

daß zur anderweiten Verpachtung derer Neumärkschen Burglehnsguther, N/edenStephans-
dorf, Iaschkendorf, Kobelntck und Kammendorf, mit Approbation E. König!. Hochpr.Krie-
ges-und Domainenkammer z I.lcltalionz-Termine, und zwar der erste auf den 20 Nov der 
zweyte auf den izDec.a.c.undderzteaufden 18 Jan . s.a. anberaumet worden. Pachtlustt, 
ge haben fich in diesen festgesetzten Terminen Vormittags um 11 Uhr aufdem Königl.Kammer-
hause allhier einzufinden, ihr Gebot abzulegen und zu gewärtigen, daß in dem letztern Termino 
diejenigen, der das beste Gebot thut, und tüchtige Caution bestellen kann, obbesagte Güther auf 
6 Jahre in Miethung überlassen werden sollen. Der revidirte Pachtanschlag ist in der Rath-
häusl. Registratur aufbedalten, und kan aufjedes Verlangen alle Tage »äinhucienäum ^ p « s 
luüi anäum vorgeleget werben. S ign. Breslau^en 26 N o v ^ T s ^ 

bekanns, daß zum öffentlichen Verkauf der 
zu der Philipp Laz.Hirschellschen V ' r lassenschaft gehörigen, und bey der letztern Anctlon übrig 
gebliebenen zwey Schnürkasten mitPriAanten der 20 Jan . 1763. anberaumet worden, und 
Kauflustige bey oberwehnten Stadtgerichten ihr Geboth thun, und gewärtigen, daß solcher dem 
Meistbiethenden w^rdezuMschlagm^werden.^ Breslau den i i D e c ^ i ^ . ^ ^ 

Die Bresl. S^tädtgerscht^prövociren und laden hiermit alle biejensgen, welche an das 
Von hier heimlich ausgetretenen bürgert. Chirurgl Gottf. Ferd. Sommers Mückgelassmes 



Vermögen einige Anforderung zu haben vermeinen, binnen einer zmonatllchen Frtst, besotts 
ders aber den zoMartii a. f. ihre An- und Zuspräche lud pcenapi-Xcluii k pci-prmi lilemn aä 
llä acia anzumelden, und verordnen anbey an ernannten ausgetretenen Gottf.Ferd. Sommer, 
daß derselbe sich innerhalb anberaumter Frist hier Orts hmwiederum einfinden, oder gewarti¬ 
gen solle, daß bey feinem ungehorjamlichen Aaßenbleiben wider ihn nach Vorschrift ^oä. l^-. 
IV. y. §4161. U".d lielcri^i ließii ää. i2.Hinlm.ä. iZOÄ. 1767 werde progrediret werben. 
Breslau den 27 Nov 1767. 

Von den Brest Stadtgerichten werden alle und jede, welche an die hiesige Dan Pletschlsche 
BuchhandlunAderen Interessenten und derselben Vermögen ex quocun^uc capitC einige rechtss 
gegründete Forderungen und Ausorüche zu haben vermeynen, hierdurch vorgeladen, daß sie 
innerhalb 12 Wochen, besonders aber in ceimmo'xeiemwi-io den 11 März 1768 an gewöhn¬ 
licher Gerichtsiielleerschemeu, sich über die von gedachter Handlung anverlangte Zahlungs-
Nachsicht um allenfais zu thuende Vergleichs-Vsrschlage erklären, eventualiter aber ihre For¬ 
derungen ltqmdiren, odergewärtigen sollen, daß auf derselben Außenbleiben ihnen ein ewiges 
SillschweMn werde auferleget werden. Breslau den27 Nov. 1767. ^ ^ 

Die Stadtgerichte der K. Haupt- mid Residenzstadt Breslau iüachen hiermit bekannt, 
daß den 13 Jan. 2.5 des non solvent gewordenen bürgert. Tracteurs Ioh. Christ. Gammes 
Sachen und Effekten öffentlich vcrauctioniret werben sollen, an welchem Tage sich I.icitame§ 
in dem Gammischen auf dem Neumarkte gelegenen und zu den 2 Säulen genannten Hause ftüh 
um y Uhr, und Nachmittage um 3 Uhr einfinden können. Breslau den 26 Oct. 1767. 

Öle Stadtgerichte der Königs. Haupt-und Residenzstadt Breslau machen hierdurch'be-
kannt: welchergestalt aä inttanliam der Frauen Johanna Elisabeth Kauderbachin, geb. Riesin/ 
das auf der Albrechtgasse sub No. z88und z89. gelegene Gottfr. Christ, von SchreyvogelMe 
Haus, öffentlich feilgeboten, und der 8 Dec. a. c. der 1 Mart und der 4 I u n . a. 5 zu diesfälligen 
I.icit2ri0N8-i>iminen anberaumet worden; wannenhero sich Kauflustige in angeregten ̂ leimi-
niż, in ordentlicher Genchtsstelle melden, ihre Gebote ablegen, und gewartigen können, daß in 
I^rminoUltimo angezogener 5un6u5 so auf 20500 Rthl. gerichtlich taxirt ist, pw8 licitantier 
miliuz lolvenri, achuäiciist und zugeschlagen werden soll. Decretum in luä. Î la). Viarizl. ä° 
25^u^ . 1767. 

daß^as demciiäarlo, dem gewesenen bür-
gerl.ZTraceeur Ioh. Christoph Gamme gehörige aufdem Neumarkte gelegene mit Nd. 1573 be¬ 
zeichnete und aufz2ooRchlr. gewürdigte Haus, öffentlich subhastiret werdensoll, und dazu 
1'eiminu8 liciralioniz aufden 26 Nov. 26 Feb. und 26 May f. a anberaumet worden, wornach 
sich Kauflustige zu achten. Breslau den 23 Aug. 1767. 

Die Brest. Stadtgerichte convociren und laden hierdurch alle und jede, so an den hiesigen 
,bürgcrl. Kauft und Handelsmann Ioh . Carl Lincke, und dessen Vermögen ex yuncunque cHxire 
einige rechfsgegründele Forderungen und Ansprüche zuhaben vermeinen, daß sie binnen 12 
Wochen, besonders aber den 16 Febr. 2.5 Vormittags um lo Uhr in obbelobten Gerichten er¬ 
scheinen, sich wegen des von dem Gemeinschuldner gesuchten Indults und gethane Vergleichs¬ 
und Zahlungs-Vorschlage erklären, eventualiter aber ihre Forderungen llquidiren, oder gewär¬ 
tigen sollen, daß auf derselben Außenblelben mit denen erscheinenden E«ditoribus allein werde 



^««^,tuttdoh«e«ufdleAbweftndezurefiectiren, derOrdnuuggewäßeVeranlassuttgmge-
aber mit der Liquidation werde verfahren werden. Breslau den i v 

^ " ^M5Z l7S tad tgench te fodern und laden hierdurch alle dle^ig^nT^elche^n des Carl 
<Vl^^ ^sckoUes, c iv . wercat, Vermögen ex ciuoc«nc,ue capi« einigen Anspruch zu machen 
^ 2 a e n daß dieselben in l e l m . r ^ c l . den 22 Mar t . a. f. vor der hierzu niedergesetzten Com-
«,iß!«n erscheinen, ihre Erklärungen wegen des gesuchten Lenesicudez^om« bonmum aä ?roto-
c' iwm abgeben, und anbey ihre Forderungen eventualiter gehörig liquidiren sollen. Decretum 

^ ^ Dl^tädtaerichte zuBreslau v e ^ d n e ^ M d u M ' a L a ^ so demallhiefigen 
«on tolvenäo sich erkiärten bürgert. Kauf-und Handelsmann Ca?! Sam. Scholze, eiwas a« 
Geld m bezahlen oder an Waaren zu liefern schuldig, oder auf dessen Guther und Vermögen 
^endwo Arrest qemuthet, oder sonst von Geldern, Waaren, Effelten,Kestbarke:ten und Erlef-
sckHfttn,soerwehntemCridanozugehöre, entweder Psanbsweise, ederaisem Depositum hin¬ 
ter s ck baben. daß sie binnen 4Wochen, vom 28 Dec. c. an gerechnet, dieselben getreulich anjei, 
am inzwischen aber an niemanden etwas verabfolgen lassen sollen, widngenfals tzea?n diejeni¬ 
gen'so dawider handeln, nach Vorschrift Cod. Fried, werde verfahren werden. Decretum d. 
Z Decemb. l>?6?. ^ > —^-

DieBresl. Stadtaerichte «itiren und laben edictaliter den aus Breslau gebürtigen, und 
seitdem l ah r 1742 abwesenden Kürschnergesellen, Gottft. Bernh. Schindler, oder desselben 
unbekannte Erben, samt sonstigen Prätendenten hiermtt peremtorle, den 14 Jan. i M . zu 
rechter Frühjelt in obbelobtm Gerichten gebührend zu erscheinen, oder im Nachblelbungssall zu 
aewartwen, baß derselbe vermöge Königl. Edicts vom 27 Oct. 1763 sodann pw mm m<, .derbe 
«kläret, und dessen unbekannte Erben oder übrige Intereßenten präcludiret, wie auch seilt hiesi¬ 
ges Vermögen dessen Anverwandten ^ 
' ' " ^ B r Ä S^t^iä)^ ausserhalb Landes befindliche Philip kazarusHlrs 
sH.l<scke Erben, namentlich den Rüben Philip Hirsche!, Elias Philip Hirschel, kea Htdscheli» 
R!^?o6 in des M?ses Oppenheimers w Hannover; Sara Hirscheltn, Ehegenoßirl, des Da-
N ? H W H ^ Hirschelm, Ehegenoßin des Meyer Löw Baruch inWein-
! 3 m . Mir iam Hirschelin, Ehegenoßin desBenedixLandou in Frankfurth a m M . Helena 
N ) e l m Ehegenoßin des Lazarus Lehmann inPresburg, wie "gle.chen die Hirschelische 
Tochter Johanna Christiana, vere^ daß dieselben binnen einer i2wö-
cke?t icwn mit dem 8 Sept. a. c. zu Ende laufenden Frist, die vor todt susgegebene EhegenoO, 
W m n d ^ bvia Hirschelin, und die Hitzel oder HelenaHirschelin, 
! ^ « ^ t e Noa^lin aber, daß dieselbe binnen einer 9 monatlichen dm 20 Mart l l a. f. ablaufen-

"scheinen, und ihrer Erbschaft.Angelegenheltenreguli-
ren, und i iMren, widrigenfalls aber, nach Lxchi. imng d,chs perenttonschen 5p«tu.« sp. ^ 0 
^c lua8« tno iw i§ geachtet, und der «d5emi«m k2t2 de» ubngen Wl«rben, zuerkannt werden 
sollm. Mr<.slauden27May!767. ^ - ? ? - > ' - > . — . « . - -
! « ^T^T^S^d tge r i ch ten werden alle und jede, welche an den hiesigen burgerl.Kauf-
und Handelsmann I oh . Samuel Emmerich, und dessen Vermögen ex ^ocnnque caMeeinige 

und Ansprüche zu h«bm vermeynen möchten, hierdurch vvrg«-



laben, baßfie lnnerhalb 12Wochen, besonders aber den 26 Febr. 5 «.Vormittags um i o Uhr 
in obbemeldeten Gerichte erscheinen, sich wegen des von dem Commun-Debitore gesuchten 
sichern Geleites und Zahlungs-Nachsicht wie auch gethane Vergleicheund 3ah!ungsvorschlä-
ge erklären, eveMualiter aber ihre Forderungen liqmdiren, oder gewärtigen sollen, daßaufder-
selben Ausbleiben mit denen erscheinenden crcäiwHus allem werbe gehandelt, und ohne auf 
die Abwesende zu refiectiren, der Ordnung gemäße Veranlaßung geschehen, eventualiter aber 
Mit der Liquidation werde verfahren werden. Breslau den 13 N o o ^ i / ^ . 

Das Brest. Stadt-Landgüteramt macht hierdurch bekannt, daß der Emanuel Gottlleb 
Berndtischel'unäuzcum ^peninEnriis zu Altscheltüig, welcher aufi22;Rthl.8 Gr.gerichts 
llch gewürdiget worden, den )O Nov. c. den 11 Febr. und 14 May 5. a. als in ^simmiz liÄrano. 
ni§, Mentlich verkauft werden soll. . 

Bre§laudm6Ian 5763. Vasichindem ^Dec a.p.alsmdelN4ten'I'ermlN0licjräN0-
li;8 kein Kaufer zu dem in Kleinburg gelegenen Martin Wangerlschen Bauerguthes gefunden; 
so wird annoch der 5 Marti i 2. ^ pr<) quiino ̂ erminO licicanoniz j)^ssFliet, an welchen sich l.ls 
ciranrc5 sowohl als die Wangerischen ^reäiwieä in dem Hosptlal zur Heil Dreyfaüigkeit in 
Breslau hes Vormittages um l 1 Uhr einzustellen, und die ^äMicanon des Wangerischen 
Bau-rguthes gewiß zu gewartigen haben werben. ^ ^ ^ ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte^machen hierdMch öffentlich bekannt, daß aä inüsmiam des 
gerichtj. constltuirten Ioh. Martin Lißischen (^mmäiftoiiz Adv. Kleinesdas auf allhiesiger 
Muhlgasse ftfb No 294 gelegene und zur Lißischen Crida-Massa gehöriges auf 10250 Rthlr. 
schwer Cour gewürdigte Haus öffentlich verkauft werden soll, und ju den diesfälligen Llclta-
tions-Terminen h^ ^5 F^r. IZ April und 33 I u n . Z. f. anberaumet werden. Breslau de» 
l 5 Dcc. T 767, « ^ ^ ^ 
'^ Die Stadtgerichte der K. Haupt-und Residenzstadt Breslau machen hierdurch bekannt, 
was Massen aä inttanriam des Gerichtlichconstituirttn Emanuel Gottl. Berndttschen ^ontt-aäi-
tt0N8 tir. Herrn Ioh. Gottlieb Über, König! Hoffiscals, wie auch allhiesiKn Rathsadvocati, 
der 2 i Mart. .a.l. pro 'i'cimnw zum öffentlichen Verkauf, des non lolvenäo geworbenen Han-
delsmannEm. Gottl Berndt zuständigen Waarenlagers, und dessen gesamter Mobiliarschast 
Hnberaumetworden; Woryach sich Kauflustige zu achten, vecr« in luä. ̂ lgi.Vigrizl. den 4^ 
Dec.1767" ^ ^ ^ ^ ^ « « ^ . ^_^___^_ 

Von dem Amte 
Hä wttannam des gewordenen^M'2tori8 2älUL8 nt.Adv.Böhnischher aufderTscheppine sub No. 
i ? l gelegene auf49O3hlr.schl. gerichtlich abgeschätzte Christian Kleinerische Fundus, nebst 
Zubehör, öffentlich subhasiiret, und können Kauflustige in den gesetzten i^icitanonz.i eimmen, 
henenntllchden 12Jan. 5Mart. undpeiemwiieden6May a.f. erscheinen,daraufbiethen,und 
in terminy ultimG p!u8 licitanz^ H melinz solvent der gerichtl. ^chuäication gewärtigen. Bresl, 
abSt.Claram den io Nov. 1^67. ^ 
^ " ^ I n der Freyen HerrschaftNeuschloß ist auf künftiges Frühjahr eine Quantität schöner 
Karpfenstrich zu verlassen, Liebhaber können sich deshalb in Zeiten bey dem dortigen Amts-
Verwalter Heyder zuW;rschlowitz melden, 

Nach-



Nachtwga6M<4 Sonnabends den 9<Iattuür.Ao.l768. 

OaderZtrMzs-TernM' von der zweiten Classe der Ksnigl ClaAn-kstterie züBerlln 
aufden22Febr. l/68 festgesetzet worden, und es nöthig ist, daß die Nachrichten wegen der 
renovirtenLoose gegen den i Febr. unfehlbar beydem Kömgt. Lotterieamt allhier eintreffen, 

' die liegen gMMnlen und nicht verkauftmBiÜets hingegen in natura zurück geliefert werden; 
so wird dieses sowohl den» Püblico, als den resp Herren Eommißionalrs und sämtl. Einnahme-
Conttors bekannt gemacht. Berlin den 7 Jan. 1763. ^ 

König!. Preuß. Lotterie-Diretion« ^ 
' "Durch den Ausfall der Nummern 65ter Ziehung Königl. Zahlen! tterte, so da ist 1.15. 

Iao.86.37. find in hleslgen Comtoirs nachstehende Amben'Gewinne gefaTen, als im Haupts 
Conttoir so untenbenannter führet5Amben a i2Rthlr. 12Gr. und 11 Rthlr. 6 Gr. ln dem 
Com« oir des Herrn Iust'Hsttretaire Schr'ötter 3'Ambm a5oRchl. 45Rthk 12 Rthl 12 Gr. 
w dem Comtolr des Herrss Cammer-Ealculatsr Opitz ? Amben a ̂ > Rthl. i z Rthl. 18 Gr. 
12 Rch'. !2 Gr. bey dem Herrn Münzcaßirer Hentschel eineAmbea 45 Rthl. beydem Kauf¬ 
mann Herrn Bober eine Ambe a i ^Mh t i2Gr . Eine Menge Auszuge von verschiedenelü 

Werth, Mlche zuweitläuftig anzuzeigen/lfind sowohl in bemeldtem als usrigen Comtoirs ge-
kwonuen worbkn. Die 66te3iehüng geschiehet den Husten diesesMsnats, und wird den2S> 
ßwrherogesthlyßen. Breslauden sIal». .768. ^ . e„ 
' Ioh.Fr< Korn, her ältere, 
i . " _-___^ K. Preüß. Gen. Inspecteur der Berl.LolterlH 
^ NaWeheKe^ unter Approbation derKönizl.Al^demie der Wijsinfthaften, herausge 
Wbene Ealender auf das !768ste Jahr, find beydem in Schlesien dazu bestehen Faktor, dent 
Wuchhändler Oamp et in Breslau, zu haben: 1) Von den HaushaltuNFs^lenderttbreyerlep 
Torten, grosse in 4to, als der sogenannte BriegWe oder Astrononnsche, dsr Nenbartifthe,luNb 
der Wirtdschi'fts-Calender, das Dutzend davon kostet ungebunden ? Rthlr. ̂ 5 Gr. und gebün-
Gen das Stück 4 Gr. Ferner die kleinen in Duodez, das Dutzend ungebunden 2z Gr das 
Wtück gebunden 2 Gr. 5pf. desgleichen in ftanzösischer Sprache z Gr. z pf. 2) Die Genea-
jogischen Schreib-und Post^aknder, mit Kupferstichen in grünen Einband das Stock 9 Gr.-
serner in laquirt vergoldeten Band mit dem Portrait der itzigenStatthalterin vonHolland K.H. 
lnld 12 neuen Kupftrstichen,das Exemplar ,4 Gr. desgl. mit der Cym färstl. Gefchichie22 Gr. 
ferner in ftanzsft'chec Sprache i6 Gr. Ingleichen ist auch bey denlfelben eine neue Chatte von 
iaanz Bayern/ in 4 Blättern, a 1 Rtl.FGr. nebstallen übrigen von der Königl. Akademie her-
Ausgegebenen Landcharten zu bekommen. Auch sind die Calender, zu mehrerer Bequemlich¬ 
keit desPublici, ungebunden Dutzendweise, in Liegnitz in der David Siegertfchen Buchhand-
una, in Brieg bey dem Vuckd. ucker Tramp, in Gro?-Glog<m bey dem K, Cammer<Buch-

üinder Reich in Schweidn tz bey dem BuchbinderOestr, zu besommen, an welche sich dieje-
' lig?« B u c k b i n ^ ^ ^ diese ^nan^e^Sädte naher lieaen, addreßiren k5n«,en. 
" D<mnaä) von dem M l R<^imem von^lcist Hn?c m, der dornet Friedrich August vott 
3ternstelss,uon Plnnewitz bey M l O n in Sachsen gebürtig, den 5 Eext /767 aus derGarnk 



ter Friedrich August von Sternstem, hierdurch allh^er zu G logauundSaqan?! i r?NH 
bwaen6Wochen,davon hmder26steIanuarzu>niten>ber9teFe^ruarzuwandern, Mld d« 
scheRWwents-GerlchtetnM 
wiedrtgenfaüs aber der,elbe m dem letzten^lernnno pr^üäiÄMnicht erftheinmsollte/obnN 
bar zu gewärtigen, daß durch em beschtesKttegs-Gertcht in conwmamm über ihnals einen 3 
venMchen Defttteur gesprochen, er vor Ehnnloß^kläret, sein Bildniß an den Galgen g c h ^ 
M b überhaupt nnder chn nach dnn Merhöchsten Ksnigl. Edict ä.ci. 17 
Mdvelfthrenwerdenwerde. InglelchenwerdenM 
entwichenen Friedrich Mgust von Sternsiein, Vermögen und Sachen etwas in Verwa^una 
PfandWeiseoLer ^ o c u n ^ u m ^ m Händen haben, aufsnachdröcNichste Verwarnet und e3 
«nnert, solches binnen gedachten Termine« allhler beym Regiment anzuzeigen. Woblau de« 
,2tenIan»arii 1768. "»»««, oen 

bergleichenbeydemMi 
einen sehr billigen Preiß zu haben seyn. ^ » „ ^ 

I m rothen Hause auf der Reuschen Gasse stehet ein wohl conditionirter vierspänniäer 
Relsewagen, inwendig mit heLblan feinen Tuch ausgeschlagen, mit tveissen Schnüren beftÄt 
und mit 3 Spiegelfenfiern versehen, zum Verkaufin Commißion« Die Herrn Liebhaber wer¬ 
den sich dieferhalb bey dem Inhaber bemelbten Hauses zu melden/ und den billigsten Vreiß da 
Von zu versprechen belieben. 

Parchwitz, den i s Dec. 176^. Von Magtstrats wegen wirb der von hiergebürssat 
Mb über 20 Jahr abwesende KirschnergeseÜ Anton Wuttig, oder dessen etwa lebende eheliche 
keibeserben oder andere Prätendenten binnen einem i2wschentl<8?2uo, pei emwii« aber auf 
den 25 Mart i i a. 5. um seine thmhier erblich zugefallenen Gelder a 100 Thl.schl. nebst denen da¬ 
von eingegangenen Interessen in CmpfanFzu nehmen, hierdurch edictalitercitiret, m, Außen-
bleibungsfall aber zu gewärtigen, daß derselbe pi o morwo ^clari i «t, und dieses Geld seinen hier 
lebenden nächsten Anverwandten nach der Königl. Verordnung vem 27 Oct. 1763 werde extra-
dirt werben. , ^ 

Die Gerichte des im Fürstenthum Ltegnitz Hayn«uischen Creiße liegenden derlitTFräüen 
Baroneße vonLyblau geb.Barsneße von Sackgehöngen GuthesKunradsdorf, citiren alle 
und jede «reditores, welche an den Kunradsdorfer Wassermöller Ioh . Christ. Hofmannj, und 
dessen Vermögen und Mühle eine Anforderung haben, hierdurch peremtorie, daß dieselben 
unter l2wochentNchen Terminis, als den 3 Febr ZMart i i un66April laufenden^768sten 
Jahres angesetzet worden, in Kunratzsdorfer Grrichtsstelle erscheinenen, ihre prZeteM liuuiäi. 
ren und iuttissciien. bey Außenbleiben aber weiter nicht gehöret, sondern präcludiret werden 
würden. Kunradsdorfben2Ian 1767. 

Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 
Breslau in w i c h . Gottl ieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 

find auch aufallen Königl. Postämtern zu haben. 


